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1846.

Merſeburgiſcke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 22. April.

Vekanntmachungen.
(541) Der Sattelgutsbeſitzer Gottfried Zergiebel zu Bothfeld beabſichtigt auf

einem ihm zugehörigen, in dortiger Flur neben den Grundſtücken des c. Neudel in Lützenund Oſang in Bothſeld belegenen Ackerſtücke, 300 Schritt von dem Göhren-Rippacher Com-

munications- Wege entfernt, eine neue Bockwindmühle zu errichten.
Jndem ich dieſe Abſicht hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle die

jenigen welche hiergegen ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, auf, ihre
Einwendungen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzubringen.

Merſeburg, den 9. April 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Am 26. April e. finden für die Landwehrleute des hieſigen Kreiſes von der 3. Com-

pagnie bei Lützen von Vormittags 11 Uhr ab, Schießübungen ſtatt.
Merſeburg, den 18. April 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Steckbrief. Der bereits im 14. Stück dieſer Blätter verfolgte Gottlob Heydrich

aus Weißenfels, welcher inzwiſchen in Naumburg arretirt und hierher zurückgeliefert worden
war, iſt in der Nacht vom 17. bis 18. abermals aus dem hieſigen Arbeitshauſe entſprungen.

Jndem ich rückſichtlich des Signalements auf meine frühere Bekanntmachung vom 6. d. M.
Bezug nehme und darum bitte, auf den Entſprungenen zu vigiliren, bemerke ich, daß der
ſelbe mit einer weißbaumwollnen Unterjacke, einer grauen Tuchhoſe, einem leinenen Hemde
gez. Nr. 39. und 1 Paar Stiefeln bekleidet iſt.

Merſeburg, den 20. April 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Von den höhern Behörden iſt der hieſigen Stadt die Abhal-

tung eines zweiten Vieh und Roßmarktes zugeſtanden worden. Derſelbe wird am Sonn-
abend vor dem in der Stadt Halle auf Montag vor oder auf Kreuzes-Er-
82 ſelbſt fallen den Markte, in dieſem Jahre alſo am 12. September, abgehalten.

ir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß der fragliche
Markt auf dem neu erworbenen, unmittelbar vor der Stadt belegenen hierzu ſehr geeigne
ten Kommunal Grundſtück abgehalten und eine zweijährige Befreiung vom Standgelde zu
geſtanden wird. Merſeburg, den 14. April 1846.

De r. M a g. i ſt r a t.Grasnutzungs- Verpachtung. Die diesjährige Grasnutzung auf mehreren der
Kommun zugehörigen Plätzen, namentlich

a) in der Stock-, Kraut- und Stiehlgaſſe der Vorſtadt Neumarkt,
längs des Gotthardtsteiches vom Pulverthurm bis zur Zſcherbenſchen Grenze,
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ſoll Freitag den 24. April d. J., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Seeretariate öffentlich verpachtet werden.

Merſeburg, den 18. April 1846.

er Magiſtrat.(563) Wiesen- Verpachtung.
Es ſoll die in Döllnitzer Flur belegene ſogenannte Geleitseinnehmer- Wieſe zu 6 Mrg.

29 QR., auf die drei Jahre 1846 1847 und 1848 meiſtbietend verpachtet werden.
Bewerber wollen ſich

Sonnabend den 2. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr,
in der hieſigen Rentamtsexpedition einfinden, die Bedingungen vernehmen, und ihre Ge-
bote abgeben.

Merſeburg, den 18. April 1846.
Königliches Rentamt.Wieſen- Verpachtung.

Die dem Kirchen -Aerar zu Löſſen gehörigen Wieſen in Löſſener Aue, wovon die eine
53 Acker 5 W und die andere 3 Acker 44 QRuthen, laut Flurbuchs enthält, ſollen
von Johanni d. ab auf drei Jahre aufden 12. Mai 1846, Vormittags Zehn Uhr,
an Expeditionsſtelle des unterzeichneten Gerichts (alte Reſſource Nr. 308.) meiſtbietend ver
pachtet werden, wozu wir alle diejenigen, welche dieſe Wieſen zu pachten geſonnen und zah-
lungsfähig ſind, hierdurch einladen, um ihre Gebote abzugeben.

Wierſeburg den 15. April 1846.
Herrl. Dähneſches et imvnkalgertche Löſſen.

e t e
(647) Gewerbe- Ausſtellung in Magdeburg.Der hieſige Gewerbeverein wird hierorts in der Zeit vom v Auguſt bis zum 30. Sep-

tember eine Ausſtellung gewerblicher Erzeugniſſe der Provinz Sachſen veranſtalten. Ueber-
zeugt, daß ein ſolches Unternehmen dem gewerblichen Intereſſe im hohen Grade förderlich
iſt, wendet ſich der Verein an die Gewerbetreibenden der Provinz mit der Bitte, ſich beider Ausſtellung nach Kräften zu betheiligen und dabei die Beweiſe ihrer gewerblichen Thä
tigkeit, Einſicht und Fortſchritie in möglichſt mannigfaltiger Weiſe an den Tag zu legen.

Zur Ausſtellung werden alle in der Provinz Sachſen dargeſtellte Gewerbs- Erzeugniſſe,

auch ganz grobe zugelaſſen, wenn ſie gut gearbeitet ſind ihr Gebrauch verbreitet iſt, undihr Werth zu dem Preiſe in keinem auffallenden Mißverhältniſſe ſteht. Eigentliche Werke
der ſchönen Künſte, nicht aber mit beſonderer Kunſtfertigkeit gearbeitete Fabrikate, welche in
das Kunſtgebiet einſchlagen, bleiben ausgeſchloſſen.

Die Anmeldung der zur Ausſtellung einzuſendenden Gegenſtände wird ſpäteſtens bis
zum 4. Julid. J. erwartet. Dieſelbe erfolgt unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe Aus
ſtellungs Comité, deſſen Büreau ſich zur Zeit im Hötel de Saxe, Regierungsſtraße Nr. 24.
befindet, und muß Folgendes enthalten e Benennung und Beſchreibung dereinzuſendenden Stücke, Signatur und ohngefähres Gewicht des Collo, worin die Einſen-
dung erfolgt, Preis beim Verkauf und ob das Stück verkäuflich iſt, Bemerkungen über
Werth oder Merkwürdigkeit der Stücke, Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabri-
kate, Summe des Verſicherungswerthes der auszuſtellenden Stücke, Verſicherung des Aus-ſtellers, daß e in ſeiner Werkſtatt angefertigt worden ſind, des Ausſtellers Wohnort,
Wohning, N ame und das Datum. Die Ausſteller werden erſucht, ſich zu den Anmeldungen der dazu beſonders gedruckten Formulare zu bedienen, welche pierores im Comité Büreau

und in allen Kreisſtädten werden vorräthig gehalten werden nnd worüber eſondere Be

kanntmachung ergehen wird. on t
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Die Einſendung erfolgt in der Zeit vom 15. Juli bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. J. un
ter derſelben Adreſſe zu Händen des mit unterzeichneten Kaufmanns und Spediteurs Wil-
degans, Firma J. C. Tieding S Comp., Bärſtraße Nr. 9., unter Beifügung ei-
nes Duplicats des ausgefüllten Anmeldebogens.

Die Koſten des Her- und Rücktransportes der Ausſtellungs- Gegenſtände übernimmt
der Gewerbe Verein. Derſelbe wird es aber mit großem Danke anerkennen, wenn der Aus
ſteller die Transport Koſten ſelbſt trägt, der Letztere verliert den Anſpruch auf Transport-
Koſten Freiheit jedenfalls alsdann, wenn er Anordnungen trifft, wonach die Rücklieferung
nicht unmittelbar an den Ort der urſprünglichen Abſendung erfolgt. Gegenſtände, welche
mehr als 40 Pfund wiegen, ſind nur bei ſich darbietender Unmöglichkeit einer anderen wohl
feileren Transportweiſe durch die Poſt hierher zu ſenden.

Gegenſtände von ſehr großem Gewichte, die kein ſolches Jntereſſe gewähren welches
mit den Transport- Koſten im Verhältniß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen
werden es müßte denn der Ausſteller die Fracht allein tragen wollen. Ausſteller, welche
deshalb Bedenken hegen, werden erſucht, hierüber die Entſcheidung des Comité vor dem
1. Juli d. J. einzuholen.

Die Gegenſtände der Ausſtellung wird der Gewerbe Verein gegen Feuersgefahr ver
ſichern und ſorgfältig beaufſichtigen laſſen. Den Ausſtellern ſteht es außerdem frei, der Auf-
ſtellung ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten beizuwohnen und während des Beſuches
der Ausſtellung über ihre Sachen Aufſicht zu halten.

Vor beendigter Ausſtellung darf kein ausgeſtellter Gegenſtand zurückgezogen werden.
Anusnahmen müſſſen gleich bei der Anmeldung erbeten werden.

Mit der Ausſtellung ſoll, wenn dies höheren Orts genehmigt wird, eine Verlooſung
anusgeſtellter Gegenſtände verbunden werden, weshalb beſondere Bekanntmachung ergehen wird.

Magdeburg den 9. April 1846.
Das Gewerbe Ausſtellungs Comité.

Reinſch. Elbe. Dr. Neide l. Wildegans. H. Coqui.
C. L. Lange. Dr. Meitzendorf. C. Voigtel. Anſchütz.

(500) Verkauf von geformter und klarer Braunkohle-
Von der aus meiner Schacht in Hohenweidner Flur bei Neukirchen geförderten Braun-

kohle, welche die gute Eigenſchaft hat, bei vorzüglicher Hitzkraft ohne üblen Gerüch zu ſeyn,
laſſe ich auf der Schacht ſelbſt, und auf den Streichplätzen des Herrn Lenzuer (an der
Halleſchen Chauſſee), ſo wie in meinem Hauſe am Neumarktsthor (alte Reſſource) Steine
formen und werden Beſtellungen darauf an genannten 3 Plätzen, ſo wie auch in meiner
Wohnung im Fabrikgebände angenommen.

Probeſteine werden an den Streichplätzen gratis verabfolgt.
Auch iſt auf der Schacht dafür geſorgt, daß der Verkauf von klarer Braunkohle unge-

hindert betrieben werden kann.

Merſeburg den 4. April 1846. 4 J. C. G. Schreiber.(531) Holz- Verkauf. (Jm Februar e gefällt.)
Es ſollen

Sonntags, den 26. April e. Nachm. 43 Uhr, 100 und mehrere Oberholz- und
Wurzelhaufen, welches Helz zu großem Theil ſchon ausgetrocknet iſt u

Montags, den 27. April, Vormitt. 9 Uhr, a) tüchtige Eſchen, b) einige Birken,
e) Rüſtern, ch) eine Linde und e) mehrere Eichſtämme; und

Donnerstag s, den 30. April, eine große Anzahl Ellern-Nutzſtücke,
in dem ſogenannten Feld oder Bergholz bei Zöſchen oder Weg witz ſid rich von
der Chauſſee gelegen, an Ort und Stelle, unter einigen Bedingungen, jedoch gegen ſo gleiche
Baarzahlung verkauft und reſp. verſteigert werden. Liebhaber werden hierbei beſonders

auf „Bergholz“ aufmerkſam gemacht. e



142o Mehlverkauf in der Neumarktsmühle.
tGanz gütes trocknes reines Noggenmehl den halben

Scheffel Thlr. 3 Sgr., 2 Metzen S Sgr. 3 Pf.
F. Schiller.

(558) Mehl- Verkauf. Die Berliner Metze gutes Roggenmehl 4 Sgr. 3 Pf.,
die Berliner Metze ganz feines Weitzenmehl 7 Sgr., in der Oelgrube bei

Julius Bauch, Weißbäcker.
(560) Kartoffeln Verkauf. Jm Hauſe des Herrn Harniſch Burgſtraße

ſtehen einige Säcke gute Saamenkartoffeln zum Verkauf.
(543) Heu- Verkauf. Einige Hundert Centner Heu liegen auf dem Rittergute in

Weßmar zum Verkauf.
(557) Verkauf. Eine einſpännige Chaiſe mit Verdeck, zum Niederſchlagen, ganz

gut im Stande, verkauft der Sattlermeiſter Bude in Merſeburg.
(542) Verkauf. Weißgute Saamen Kartoffeln gut erhalten, werden im Ganzen

und einzeln verkauft im Scharreſchen Kaffee Haus.
(573) Verkauf. Drei neumelkende Ziegen ſtehen zum Verkauf in der Unter Alten

burg beim Gärtner Bauer junior.
Merſeburg den 20. April 1846.
(576). Verkauf. Frühe Sorten Kohlrabipflanzen Wiener und engl. à Schock

1 Sgr. 3 Pf. Blumenkohl, früher beſter großer, à Schock 4 Sgr. SommerLevkoyen in
36 38 ſchönen Farben, ganz echt, à Schock 4 Sgr. in Merkels Garten allhier.

(546) An et t v n.Wegen Aufgabe der Brauerei auf dem Rittergute Kriegsdorf bei Merſeburg, ſollen daſelbſt

am 25. April d. Js. Nachmittags 2 Uhr,
eine große kupferne Braupfanne, 3 große Bottiche mit eiſernen Reifen, ein eiſerner Waage-
balken, Gewichte und eine Menge Tonnen und Gefäße verſchiedener Größe, auch ein Kühl-
ſchiff, meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.
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(471) i Keller- Verpachtung.Jn meinem auf der Oberburgſtraße gelegenen Hauſe ſind von jetzt ab kleine und große
Keller zu vermiethen. Sie ſind 30 Fuß tief, trocken und von einer immergleichen Tempe-

ratur von 8 Grad über 0Reaumur. Dr. Wach.
(579) Verpachtung. Die Nutzung des diesjährigen Graswuchſes in dem zum

hieſigen Kreisarbeitshauſe gehörigen Garten, ſoll künftigen Sonnabend den 25. April e.
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

(554) Logis-Vermiethung. Ein Laden, wie auch eine Stube, 2 Kammern,
Küche, und übriges Zubehör, iſt vom I. Juli d. J. auf der Oberburgſtraße Nr. 286. zu
vermiethen. Näheres ſagen die Gebrüder Jftiger.

(545) r r Eine Stube nebſt Kammer, möblirt, kann ſogleich
bezogen werden Schmalegaſſe Nr. 529.

(55) Logis-Vermiethung. Ein Logis, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben,
ebenſoviel Kammern nebſt Küche und Keller, wozu auch ein Pferdeſtall, Heuboden und ein
Stück Garten mitgegeben werden kann, iſt von Michaelis ab zu vermiethen in der großen
Rittergaſſe Nr. 171.
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(556) Logis-Vermiethung. Die zweite Etage in meinem Hauſe, Altenburg

Nr. 742., beſtehend aus 2 großen Stuben, Schlafſtube, Küche Bodenkammer nebſt Torf-
gelaß, iſt von jetzt ab zu vermiethen und kann den 1. Juli bezogen werden. Das Nähere
ertheilt der Hausmann Helm, im Nebenhauſe wohnhaft.

Merſeburg, den 21. April 1846. Nebe, Roſenthal Nr. 742.
(574) Logis-Vermiethung. Jch habe jetzt ein Logis an einen einzelnen Herrn,

ſo wie auch eins an eine ſtille Familie mit vollſtändigem Zubehör ſofort zu vermiethen.
F. E. Wirth, Neumarkt Nr. 928.

(577) Logis-Vermiethung. Zu vermiethen ſteht die 2te Etage meines Hauſes
und kann zum I. October bezogen werden.

Auch findet daſelbſt ein Burſche, welcher Luſt hat das Kürſchner- Geſchäft zu erlernen,
unter billigen Bedingungen ein Unterkommen. Kundius, Oberburgſtraße.

(564) Vermiethung. Von jetzt ab bin ich geſonnen folgende Lokalien, als den
Laden und zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen auch können genannte Lokalien im
Einzelnen abgelaſſen werden.

Merſeburg, den 20. April 1846. Ernſt Heber, wohnhaft am Markt.
(571) Anzeige. Einem heochverehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,

daß ich alle Haararbeiten, als: Zöpfe, Scheitel, Locken, Ringe, Blumen Uhrketten von
ausgekämmten Haaren ſo gut wie von abgeſchnittenen verfertige, ſo wie auch Damen fri-
ſire. Meine Wohnung iſt jetzt Oelgrube Nr. 315. beim Glaſermeiſter Bude.

Amalie Blumenberg.

(562) An z et ge, 7Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich in der
Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg als Nagelſchmidt etablirt habe und ſind bei mir alle
Sorten Nägel zu den billigſten Preiſen unter reeller und prompter Bedienung zu bekom-

men. Gottlob Möbius, Nagelſchmidt.
(551) Lotterie Anzeige.Den 7. Mai d. J. beginnt die Ziehung der 4. Klaſſe 93. Lotterie Dieſes hiermit

anzeigend, bitte ich zugleich ergebenſt, wegen der Erneuerung zu dieſer Klaſſe bei mir und
meinen Untereinnehmern die auf den Looſen der 3. Klaſſe befindliche Notiz zu erneuern bis

4. Mai d. J.) gefälligſt zu beachten.
Merſeburg, den 20. April 1846. Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

(549) Steyermärker Waaren,
als: Senſen, Sicheln, Futterklingen, Erter u. Beile, empfiehlt en gros en detail billigſt

Leipzig. Herrmann Heynan, Ritterſtraße Nr. 5.
(582) Bekanntmachung. Daß ich jetzt in der e bei dem Herrn

Seilermeiſter Hülſe wohne, mache ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum bekannt
und danke herzlich für das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen mit der Bitte, mir ferner
daſſelbe erhalten zu wollen, indem ich mich beſtreben werde, alle Beſtellungen pünktlich und
r zu beſorgen. Mit allen Arten trocknen Hölzern und fertigen Särgen bin ich ſtets
verſehen.

Merſeburg, den 20. April 1846. M. Hoffmann, Tiſchler-Meiſter.
(510) Die Rechnungs Abſchlüſſe vom Jahre 1845 der Leipziger Hagelkaſſe, S

liegen bei mir zur Abholung, wegen Erſparung des Botenlohns, bereit auch erſuche ich
hierbei meine geehrten Herren Jntereſſenten deren Zutrauen ich ſo lange Jahre beſeſſen,
ſich auch für dieſes Jahr meiner Agentur zu bedienen.

Seltmann, Agent in Rodden.
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(550) Zur bevorſithenden Oſtermeſſe iſt mein

Mode-, Seiden- und Ausschnitt-Waarenlager, J
Leipzig, Rathhaus, Auerbachs Hof gegenüber,

mit allen neu erſchienenen Stöffen und abgepaßten Gegenſtänden ganz beſonders reich ausgeſtattet,,
und erlaube ich mir meine geehrten auswärtigen Abnehmer hierauf aufmerkſam zu machen.

Leipzig, den 15. April 1846. J. H. Meyer.
(567) Empfehlung Zu jeder Art Sattler, Täſchner- und Tapezier-Arbeit empfiehlt

ſich zu geneigten Aufträgen W. Vechtold.
T G65) Empfehlung. Zur Anfertigung jeder Art von Reiſerequiſiten empfiehlt ſich T

W. Bechtold. re
T (566) Empfehlung. Zur Anfertigung von Stickereien Hoſenträger, Ohren- und ur
Rückkiſſen, Feldſtühle, Fußdecken u. ſ. w., empfiehlt ſich W. Bechtold. V
c(568) Lehrlings- Geſuch Finen Lehrli fedoch denr- 2(568) Lehrlings- eſnch. Einen Lehr ing, jedoch von ordenrk- li
lichen Eltern ſucht W. Bochtold, Sattlermſtr., Entenplan.

(569) Lehrlings-G eſuch. Einen Lehrling ſucht J
Julins Alberts, Fleiſchermſtr.,

Burgſtraße.
(553) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kürſchner z W

Profeſſion und das Mützenmachen zu erlernen, kann unter annehmlichen Bedingungen jetzt

in die Lehre treten bei RLauchſtädt, den 17. April 1846. C. Hauenſtein, Kürſchner-Meiſter.
(6760) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Mannsklei
der-Profeſſion zu erlernen, kann in die Lehre treten bei dem Schneidermſtr. C. Schulze. he

Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg.
(583) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch von guter Erziehung kann noch C

in die Lehre treten bei B. Feldrapp, Kürſchner und Mützenfabrikant. be

Burgſtraße. w(581) Geſuch Ein gewandter und wohlerzogener Knabe kann die mit Metall und
7

Dekoration verbundene Klempnerprofeſſion unter billigen e lernen, bei
Bueck, Klempnermeiſter.

(548) Geſuch. Ein Auswärtiger ſucht ein gut gerittenes elegantes Reitpferd Adreſ
ſen nimmt die Expedition dieſes Blattes bis 24. April an.

(559 Zugelaufener Hund. Mir iſt am 13. d. M. ein rothbranner Hund, eine
t

Art Fleiſcherhund, auf dem Wege von Stenden nach Lauchſtädt zugelaufen. Der ſich legi
timirende Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten in Nr. 786. in Empfang
nehmen. Merſeburg, den 19. April 1846. Friedr. Lappe. z

(572) Concert- Anzeige. vFreitag den 24. April,Abends von 7 Uhr ab, findet im Café national Concert ſtatt. J. F. Branun.
Sonntag den 26., Nachmittags 3 Uhr, Concert in Meuſchau, bei ungünſtigem Wetter

im Café nalional. J. F. Braun ſ(578) Einladung. Sonntag, als den 26. April, ladet zum Tanzvergnügen ganz

ergebenſt ein Weller in Löpitz.
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(6575) Einladung. Künftigen Sonntag, als den 26. April, wird bei mir Stern-
ſchießen mit Muſik abgehalten, wozu ich Schießluſtige hiermit einlade

Röſer in Röſſen.
(552) O herzzerreißend Weh! wie konnteſt Du, mein P.!

mir die Hoſenträger wieder zurückſenden?!!
Der Schmerz unerwiederter Liebe bricht mein Herz,

bald wird dahinſinken

Lützen.
Deine

Dich Liebende.
(580) Dank. So viel wir auch durch das Hochwaſſfer im vorigen Jahre an unſe-

—Z

ren Feldfrüchten verloren und dadurch in Verzweiflung verſetzt wurden ſo erfreulich war
uns eine nicht unbedeütende Unterſtützung, die uns von dem in Merſeburg gebildeten Hülfs-
Vereine, unter Mitwirkung des Herrn Landraths Weidlich, von dem Herrn Kaufmann
Meißner in Merſeburg ausgezahlt wurde.
lichſten Dank öffentlich auszuſprechen.

Wir können nicht umhin, hiermit unſern herz-
Gott möge den edlen Gebern Alles reichlich vergelten.

Jm Namen der Unterſtützten in Kirchfährendorf,
der Ortsrichter Herfurth daſelbſt.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. gr. pf.

Weizen 9 9 2 5 T 7 bis 2 17 6
Roggen 1 17 6) bis 1 21 3

Thlr. Thlr.i Gerſte. e o 1 v e bis 1
Hafer 27 6 bis 1

ſgr. pf- ſgr. vpf.r.
J

3

Werth einer Frau.
Jn engliſchen Blättern lieſ't man: Die

herabwürdigende Stellung des ſchönen Ge-
ſchlechts in China iſt bekannt. Nichts ſetzt die
Chineſen, die unſere Kaufleute in HongKong
beſuchen, ſo ſehr in Erſtaunen, als die Achtung,
welche ſie ihren Frauen zollen. Die Diener
der vornehmen Chineſen drücken allgemein große
Verwunderung darüber aus daß es unfern
Frauen geſtattet iſt bei Tiſche zu erſcheinen.
Sie meinen die Männer vergäßen auf dieſe
Weiſe ganz ihre Würde. Ein junger engliſcher
Kaufmann nahm unlängſt ſeine Frau mit nach
Hong-Kong, wo das Paar von einem reichen
Mandarin beſucht würde. Letzterer betrachtete
die engliſche Mißtreß ſehr aufmerkſam und
ſchien mit beſonderem Wohlgefallen ihre Be
wegungen zu verfolgen. Als ſie das Zimmer
verlaſſen hatte, ſagte er zu dem Manne in ge
brochenem Engliſch: „Was Jhr gegeben für
Eure Frau „O! erwiderte der Mann,
über den ſonderbaren Jrrthum ſeines Beſuchers
ſich ergötzen d 2000 Dollars.“ Dies würde,
dachte unſer Kaufmann, den Chineſen ein hoher
Preis dünken aber er irrte ſich. „Nun
ſagte der Mandarin, ſein Taſchenbuch mit gro

ßer Geſchäftsmiene hervorziehend wenn Jhr
mir ſie überlaßt, ſo gebe ich Euch 5000 Dollars.“
Die Miene des Chineſen verrieth vollen Ernſt,
und es blieb ihm deshalb nichts anderes übrig,
als das Anerbieten abzulehnen, ſo höflich er
konnte. Der Mandarin jedoch wurde dringend
und ging bis auf 7000 Dollars. Der Kauf-
mann, welcher keine Jdee von dem Werthe des
Artikels hatte, den er mitgebracht ſah ſich zu
letzt zu der Erklärung gezwungen, daß die Eng-
länder nie ihre Weiber verkauften, nachdem ſie
in deren Beſitz gekommen wären, was der Chi-
neſe kaum glauben wollte. Der engliſche Kauf-
mann lachte ſpäter mit ſeiner jungen Frau nicht
wenig über dieſen Vorfall.

Speiſen 2e. vor Mäuſen zu ſchützen.
Werden einige Stängel wilde Münze

(Mentha hirsuta) mit den Blättern daran zu
Käſe, Getreide oder andern Gegenſtänden ge-
legt, die den Angriffen der Mäuſe ausgeſetzt
ſind, ſo berühren dieſe Thiere dieſelben gewiß
nicht, wahrſcheinlich weil ihnen der Geruch der
Pflanze zuwider iſt. Dieſe Entdeckung machte
ein Mann auf den Hebriden, deſſen Getreide
von den Mäuſen arg verwüſtet wurde.



Mein Glaube-
Ich glaube, daß die ſchöne Welt regiere

Ein hoher, weiſer, nie begriffner Geiſt.
Jch glaube, daß Anbetung ihm gebühre,

Doch weiß ich nicht, wie man ihn würdig preiſ't.

Nicht glaub' ich, daß der Dogmen blinder Glaube
Dem Hohen würdige Verehrung ſey,

Er bildet uns ja, das Geſchöpf im Staube
Von Jrrthum nicht und nicht von Fehlern frei.

Drum glaub' ich nicht, daß vor dem Geiſt der Welten
Des Talmud und des Alkoran

Bekenner, weniger als Chriſten gelten
Verſchieden zwar, doch Alle beten an.

Jch glaube nicht wenn wir vom Jrrwahn hören,
Der Chriſten Glaube mache nur allein

Uns ſelig, wenn die Finſterlinge lehren
Verdammt muß jeder Andersdenkfer ſeyn!

Das hat der Weiſe, der einſt ſeine Lehre
Mit ſeinem Tod beſiegelt, nie gelehrt

Das hat fürwahr, dem Herrlichen ſei Ehre,
Kein Jünger je aus ſeinem Mund gehört!

Er lehrte Schonung, Sanftmuth, Duldung üben,
Verfolgung war des Hohen Lehre fern

Er lehrt' ohn' Unterſchied die Menſchen lieben,
Verzieh dem Schwachen, ja dem Feinde gern.

Jch glaube an des Geiſtes Auferſtehen,
Daß wenn dereinſt das matte Auge bricht,

Geläuterter wir dort uns wiederſehen,
Jch glaub' und hoff' es! doch ich weiß es nicht.

Dort, glaube ich, werd' ich die Sehnſucht ſtillen,
Die hier das Herz oft foltert und verzehrt,

Die Wahrheit, glaub' ich, wird ſich dort enthüllen
Dem Geiſte dort, dem hier ein Schleier wehrt.

Jch glaube, daß für dieſes Erdenleben,
Glaub's zuverſichtlich, trotz der Deutlerzunft,

Zwei ſchöne Güter mir der Herr gegeben,
Das Eine Herz, das Andre heißt Vernunft

Die Letzt're lehrt mich prüfen und entſcheiden,
Was ich für Recht, für Pflicht erkennen ſoll.

Laut ſchlägt das Erſt're bei des Bruders Freuden,
Nicht minder, wenn er leidet, warm und voll.

So will ich denn mit regem Eifer üben,
Was ich für Wahrheit und für Recht erkannt,

Will brüderlich die Menſchen Alle lieben,
Am Belt, am Hudſon- und am Ganges Strand.

Jhr Leid zu mildern und ihr Wohl zu mehren,
Sei jederzeit mein herzlichſter Beruf,

Durch Thaten glaub' ich würdig zu verehren,
Den hohen Geiſt, der mich und ſie erſchuf-

Und tret' ich dann einſt aus des Grabes Tiefen,
Hin vor des Weltenrichters Angeficht,

So wird er meine Thaten ſtrenge prüfen,
Doch meinen Glauben Nein, das glaub' ich nicht!
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Räthſel.Die Erſte wird nicht oſt zur Arbeit angewendet,
Sie iſt für Fleißige recht ſüß und angenehm

Die Zweite iſt ein Schatz, der reges Leben ſpendet:
Und in der Erſten iſt mein Ganzes ſehr bequem.

Auflöſung der dreiſylbigen Charade im vorigen Stück
Räthſelhaft.

Für die armen Abgebrannten in Nieder
beung iſt bis jetzt eingegangen

bei dem Landr. Wetzel 9 Thlr. 20ſg. pf.
bei der Red. d. Bl. 1 17

Sa. Er. 7Fernere auch die kleinſten Beiträge werden mit
Dank angenommen.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon;

Nachm. Herr Adj. Böhme.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenxeich;

Nachm. Herr Diac. Scch.el l bach
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.
Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)

Dom. Geboren: dem Lieutenant und Regiments
Adjutant v. Schlotheim ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Bürgermeiſter Seffner eine
Tochter dem Mühlenzeugarbeiter Winter ein Sohn dem
Bürger und Glaſermeiſter Henker ein Sohn dem Bürger
und Horndrechslermeiſter Stephan ein Sohn dem Schnei
der Gallander eine Tochter dem Bürger und, Strumpf-
wirkermeiſter Lendrich eine Tochter z dem Handarbeiter Trum
mer ein Sohn dem Handarbeiter Rohr ein Sohn dem
Zimmergeſellen Wolf ein Sohn dem Handarbeiter Quer
furth eine Tochter vem Bürger und Schloſſermeiſter Häß
ler ein Sohn. Getrauet: der Bürger und Schnei
dermeiſter Langenhahn mit Jgfr. Marie Chriſtiane Titzſchold
von hier der Fabrikarbeiter Richter mit Friederike Emilie
Pfeifer von hier der Fabrikarbeiter Händler mit Jgfr.
Rofine Marie Kley geb. aus Kriegſtädt der Schuhmacher
Funke mit Henriette Förſter von hier der Schloſſermeiſter
Wiehr aus Weißenfels mit Jgfr. Joh. Friederike Sauer
mann von hier der Einwohner Schwarz mit Jgfr. Wil
helmine Henriette Quente von hier. Geſtoxben: der
zweite Sohn des Bürgers und Schneidermeiſters Heſſe,
1 J. 9 M. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn des
Lohnfuhrmanns Höfer, 10 W. alt, an Krämpfen der zweite
Sohn des Schneidermeiſters Lühr, 2 J. 9 M. 7 T. alt,
an Vetzehrung z eine außerehel. Tochter, 10 T. alt am
Blutfſchlag.

Neumarkt. Geboren: dem Seilermeiſter Hommeb
ein Sohn. Getrauet: der Schuhmacher Kube mit
J. M. S. Biſch von hier. Geſtorben: der einzige
Sohn des Chirurgen Rudolph, im 1. Jahre, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Schuh
machermeiſter Böhme eine Tochter. Geſtorben: der
jüngſte Sohn des Zimmermannes Hering, 8 M. 11 T.
alt, an Darmkrämpfen.

„„—„J .2
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